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Der Young-Plan.
Von Adolf Sturmlhul.

Im September 1928 haben die Regierungen von Deutschland,

Belgien, Frankreich, Großbritannien und Japan die
Einsetzung eines Ausschusses von unabhängigen Finanzsachverständigen

beschlossen, dem im Dezember des gleichen Jahres
der Auftrag erteilt wurde, «Vorschläge für eine vollständige und
endgültige Regelung des Reparationsproblemes auszuarbeiten».
Die Konferenz, die vom 11. Februar 1929 bis zum 7. Juni in
Paris tagte, gelangte zu einem einverständlichen Entwurf, der
nach dem Vorsitzenden, dem Amerikaner Young, der an der
Ausarbeitung und der gegenseitigen Verständigung führenden Anteil

genommen hat, der Young-Plan genannt wird1.

1. Die wichtigsten Bestimmungen des Planes.
Den Kernpunkt des Entwurfes bildet die Festlegung der

deutschen Jahresleistungen, sowohl ihrer Höhe als ihrer Zahl nach.
Der Zahlungsplan zerfällt in zwei Teile. Der erste Abschnitt
umfaßt 37 Jahre, reicht also bis 1965/66. Während dieser Zeit
decken Deutschlands Jahresleistungen oder Annuitäten sowohl
die Zahlungen seiner Gläubiger an die ihren, also an
Großbritannien und die Vereinigten Staaten — die sogenannten
interalliierten Schulden —, als auch die eigentlichen Reparationen,
die Wiedergutmachung der Kriegsschäden. Der Jahresdurchschnitt

beträgt 1988,8 Millionen Mark, die einzelnen Annuitäten
schwanken von 1685,0 bis 2428,8 Millionen. Dazu kommt noch
die Verzinsung und Tilgung der Anleihe, die Deutschland
anläßlich der Durchführung des Dawes-Planes erhielt, der soge-

1 Der Young-Plan, der Schlußberieht der Pariser Sachverständigen-
Konferenz im Wortlaut, Frankfurter Societäts-Druckerei, G. m. b. H., 1929.
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